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^ieàer / Von ì^onraà Bàninger
l.

Dich Srde muß ich lassen,

ach, ist mir ailes wie verkehrt —
ich eile äurch die Sassen
als wie der Wind vorüberfährt.

Du Welt mit deinem prangen
gabst mir so viel, hab Dank, hab Dank —
ist alles äoch zergangen,
mir warä so weh, ich war so krank.

Fahr wohl, Geliebte, zarter Schein,
fahrt Blumen wohl am grünen Rain —
ihr Tiere froh, äu Fels, Zu See,

fahrt wohl, äerweil ich von euch geh.

O Sräe, schönes Reich, aäe,
bei äir Zarf ich nicht weilen —
ich bin so krank, mir ist so weh,

zum Vater muß ich eilen.

II.

Neige äich in äeiner Schöne,

Anerkannter, Anerschauter —
unä es schwellen heilge Töne
immer herrlicher unä lauter.

Dich nur möchten wir erblicken —
laß kein anäres uns umhüllen,
laß kein anäres uns umstricken —
äu allein sollst uns erfüllen.

Sieh uns alle àir zu Füßen,
Vater, unà wir sinä es gerne —
jeäer will sich beugen, büßen,

claß er äich begreifen lerne.

Neige äich unä sieh uns alle —
ach, wir äürsen äich nicht sehn,

aber äoch im Niederfalle
still in deinem Licht vergehn.
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